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Argentinien kämpft mit Inflation:
Präsident Milei sieht positive

Entwicklungen
Die monatliche Inflation in Argentinien steigt wieder leicht

an - Präsident Milei sieht positive Entwicklung trotz
Herausforderungen. Lesen Sie mehr dazu hier.

Argentiniens Kampf gegen die hohe
Inflationsrate

Die monatliche Inflationsrate in Argentinien zeigt einen leichten
Anstieg, was Präsident Javier Milei als positive Entwicklung
interpretiert. Trotz einer immer noch alarmierend hohen
jährlichen Inflationsrate von 271,5 Prozent sinkt die monatliche
Teuerung im Vergleich zu den Vormonaten deutlich. Experten
führen diesen Rückgang auf eine langsamere Geldschöpfung
und geringeren Konsum zurück, besonders da das Land in einer
schweren Wirtschaftskrise steckt.

Argentinien kämpft gegen eine der höchsten Inflationsraten der
Welt, die durch einen aufgeblähten Staatsapparat, geringe
Produktivität der Industrie und eine Schattenwirtschaft verstärkt
wird. Präsident Milei setzt auf ein radikales Sparprogramm, das
die Streichung von Tausenden von Stellen im öffentlichen
Dienst, die Kürzung von Subventionen und die Abschaffung von
Sozialprogrammen beinhaltet.

Laut der Katholischen Universität Argentiniens leben knapp 56
Prozent der Menschen in Argentinien unter der Armutsgrenze,
während rund 18 Prozent in extremer Armut leben. Diese
alarmierenden Zahlen verdeutlichen die dringende



Notwendigkeit, die wirtschaftlichen Probleme des Landes
anzugehen und Maßnahmen zu ergreifen, um die
Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern.

Präsident Milei sieht die aktuellen Daten als ersten Schritt, um
das jahrelange Desaster des Landes zu beheben. Trotz des
langen Weges, der noch vor Argentinien liegt, zeigt sich Milei
optimistisch, dass die aktuellen Maßnahmen langfristig eine
positive Wirkung haben werden.
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